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Dazu erfahren wir Interessantes über neue 
Herangehensweisen bei der Rekrutierung 
qualifizierter Bankmitarbeiter, lernen junge 
Unternehmer kennen, die sich dem Thema 
Automatisierung von Geschäftsprozessen 
widmen, und nähern uns von Expertenseite 
dem spannenden, aber auch ambivalent be-
hafteten Thema „Künstliche Intelligenz - Fluch 
oder Segen“. 

Einfach wird es für die Wirtschaftstreibenden 
in den nächsten Monaten aller Voraussicht 
nach nicht. Umso erfrischender ist es, mutige 
Unternehmer:innen bei uns in Mauthausen 
willkommen zu heißen - wie zum Beispiel 

Renate Wagner mit ihrer Buchhandlung oder 
Intersport Pötscher im Donaupark. 
In solchen Zeiten ist es besonders wichtig, 
regional im Austausch zu sein und vernetzt zu 
bleiben. Das hat Eveline Grabmann, die neue 
Frau an der Spitze des Bezirks-Wirtschafts-
bundes in ihrem ersten Amtsjahr vorbildlich 
demonstriert, wobei sie bei den vielen per-
sönlichen Kontakten einen starken Zusam-
menhalt im Bezirk Perg wahrgenommen hat. 

Wie immer kommen in unserer WIRTSCHAFT-
bunt die heimischen Vereine nicht zu kurz. Die 
Feuerwehren, der Chor der Pfarre Mauthau-
sen, die vielen Aktivitäten des Mauthausen 

Tourismus und das Kunst-Projekt „Märchen-
hafter Donaumarkt“ werden ebenso beleuch-
tet, wie die erstklassigen sportlichen Erfolge 
der Tischtennis- und Tennisspieler:innen. 

Abschließend wünschen wir unseren treuen 
Leser:innen einen goldenen Herbst und eine 
möglichst entspannte Vorweihnachtszeit.

Ihr
Michael Aichberger

für das Team des Wirtschaftsbundes Mauthausen

Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser der WIRT-

SCHAFTbunt!

Mauthausner Wirtschaftsbund- 
Obmann Mag. Michael Aichberger

Wieder einmal halten Sie ein druckfrisches Exem-
plar der aktuellen und traditionellen Zeitung der 
Mauthausner Ortsgruppe des Wirtschaftsbund in 
ihren Händen. 
Dieses Mal werden verschiedene Aspekte einer 
Wirtschaft im Wandel beleuchtet – und das unter 
dem Motto Wachsamkeit, eine Unternehmertugend.

Wirtschaftsbund Oberösterreich 1 Altstadt 17 1 4010 Linz 1 Tel. (0732) 771855-0 1 offi  ce@ooe-wb.at 1 www.ooe-wb.at

@wirtschaftsbund_ooe Wirtschaftsbund Oberösterreichfacebook.com/ooewb

WIR FORDERN DAHER:

• Rasche Senkung der Lohnnebenkosten 
• Reduktion der Lohn- und Einkommens-Steuersätze
• Wiederaufl age der Investitionsprämie
• Entlastung der Betriebe durch radikale Vereinfachung von Berichtspfl ichten

Wir setzen uns für eine proaktive Standortpolitik ein, um Unternehmen zu entlasten 
und die Wirtschaft wieder auf einen nachhaltigen Wachstumskurs zu bringen.

UNSERE WIRTSCHAFT BELEBEN
Die heimische Wirtschaft ist aktuell mit einem Belastungsmix aus hohen Abgaben, Energie- und Arbeitskosten 
und unnötiger Bürokratie konfrontiert. In diesen herausfordernden Zeiten braucht es eine Wirtschaftspolitik, 
die sowohl Unternehmen als auch Arbeitnehmer entlastet und fördert.
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Der Vorstand des Wirtschaftsbundes 
Mauthausen hat sich vergrößert und 
verjüngt. Charmante und tatkräftige 
Unterstützung bekommen wir mit Bir-
git Puchberger und Julia Haider.  Gerald 
Wiesbauer-Pfleger rundet unsere Neuzu-
gänge ab. Herzlich willkommen im Team! 

Und nun werfen wir einen Blick auf das zu 
Ende gehende Jahr. Anfang des Jahres flat-
terte der neue Lehrlingsfolder wieder in die 
Mauthausener Haushalte. Außerdem veran-
stalteten wir das überaus gut besuchte „Wein 
am Frellerhof“-Event zum 10-jährigen Jubilä-
um und präsentierten unseren Mitgliedern 
im Autohaus Braher die neue WIRTSCHAFT-

bunt, die Sie gerade in den Händen halten.
Geplant für das Jahr 2025 ist ein Skitag und 
eine Betriebsbesichtigung eines Unterneh-
mens im Ennshafen für unsere Mitglieder. 
Ein wichtiger Aviso darf auch nicht fehlen: 
Die nächste „Wein am Frellerhof“-Veran-
staltung findet am Samstag, dem 30. Au-
gust 2025, statt. 

Aktuelles  
aus dem  
Wirtschafts-
bund

Mehr Infos bei uns im Autohaus.

Die richtige Art aufzufallen. Der ausgereifte Plug-In-Hybrid der 
gehobenen Mittelklasse. Ganz in Schwarz. Als klassischer Volvo 
SUV gepaart mit der modernsten Sicherheitstechnologie ist der 
Volvo XC60 in der einprägsamsten Form erhältlich. Entdecken  

Sie jetzt online und bei uns im Autohaus die Volvo Black Edition 
Modelle: Der Volvo EC40, EX40, XC40 und XC60 – 

4 Modelle, ein Statement. 
Unverwechselbar. Einprägsam.

Denn Eleganz drängt sich nicht auf. Sie fällt auf. 

Volvo XC60 Plug-in Hybrid. Kraftstoffverbrauch: 0,9 – 1,2 l/100 km, Stromverbrauch: 18,0 – 20,9 kWh/100 km, CO₂-Emission: 22 – 26 g/km, elektrische Reichweite: 65 – 80 km. Jeweils 
kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. MY25. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: Februar 2024.

Die Volvo XC60
Black Edition.

4xHAZ_Black_Edition_197x135abf_IC_RZ.indd   44xHAZ_Black_Edition_197x135abf_IC_RZ.indd   4 26.06.24   14:2226.06.24   14:22

Machlandstraße 58
4310 Mauthausen

07238 2415 
verkauf@autohaus-reichhart.at
www.autohaus-reichhart.at
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Ein Kampf der Talente? Wie leicht 

oder schwer tun Sie sich bei der 

Suche nach Nachwuchskräften?

Judith Brandstetter: Insbesondere der „Kampf 
um erfahrene Talente“ ist definitiv spürbar, 
da die Anzahl der qualifizierten Bewerber im 
Vergleich zu früher gesunken ist. Als Raiffei-
senbank Perg setzen wir daher ganz stark auf 
Aus- und Weiterbildung. In den letzten Jahren 
konnten wir viele junge Menschen gewinnen. 
Mithilfe unserer Fachschulungen und der Be-
gleitung durch erfahrene Mentor:innen ent-
wickeln unsere Neueinsteiger:innen die not-
wendigen Fähigkeiten und Kompetenzen und 
verstärken das Team der Raiffeisenbank Perg.

Bernhard Wöss: Der Arbeitgebermarkt, vor 
allem für Fachkräfte und Talente, ist hart 
umkämpft. Wenn es darum geht, die bes-
ten Mitarbeiter:innen zu finden, gilt es, eine 
Win-Win-Situation herzustellen und die Mög-
lichkeit zur Entfaltung und Weiterentwicklung 
zu geben. Genau das tun wir als Sparkasse 
OÖ. Den Menschen wird es immer wichti-
ger, dass ihre Arbeit einen tieferen Sinn stif-
tet, dass sie sich mit dem Unternehmen und 
seinen Werten identifizieren können und sich 
zugehörig fühlen. 

Wie sieht das Recruiting  

bei Ihnen aus?

Brandstetter: Im Recruiting setzen wir einer-
seits auf die persönliche Ansprache durch un-
ser umfassendes Netzwerk. Darüber hinaus 
nutzen wir Karriereplattformen und Soziale 
Medien bzw. den Auftritt bei Berufsmessen 
und unsere guten Kontakte zu den Schulen im 
Bezirk. „Tempo“ ist im Recruiting heutzutage 
ein wesentlicher Faktor. Wichtig ist daher ein 
kurzer, einfacher Bewerbungsprozess, ein per-
sönliches Kennenlern-Gespräch mit dem Kan-
didaten, in dem wir einen ehrlichen, positiven 
Eindruck von uns als Arbeitgeber vermitteln 
und das rasche Entscheiden. Wir legen großen 
Wert auf eine positive Candidate Experience, 
um den Bewerbungsprozess für die Interes-
senten so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Wöss: Beim Recruiting ist es uns wichtig, künf-
tige Mitarbeiter:innen nach ihren Werten und 
Wertehaltungen auszuwählen. Wir fragen uns: 

Wer passt zum Unternehmen – und das nicht 
nur in fachlicher Hinsicht. Vielmehr zählt der 
Mensch mit seiner Persönlichkeit und seinen 
Stärken. Daher zählen wir auch auf Initiativbe-
werbungen, denn gemeinsam finden wir die 
passenden Jobs. Als Sparkasse OÖ kommt 
uns dabei zugute, dass wir als starke regio-
nale Arbeitgeberin wahrgenommen werden, 
mit vielfältigen Jobbildern und Perspektiven.

Wie hat es sich in den letzten 

Jahren hinsichtlich Social Media 

beim Recruiting geändert? Auf was muss 

geachtet werden?

Brandstetter: Social Media hat unser Recruiting 
in den letzten Jahren stark verändert. Dabei 
ist es wichtig, authentische und ansprechen-
de Inhalte zu teilen, um das Interesse zu we-
cken und eine Bindung aufzubauen. Zudem 
müssen wir die Kommunikation regelmäßig 
anpassen, um stets auf dem neuesten Stand 
zu bleiben und die jungen Talente dort abzuho-
len, wo sie sich aufhalten.

Wöss: Social Media-Kanäle spielen eine zu-
nehmend wichtige Rolle bei gezielten Stel-
lenanzeigen und Kontaktaufnahmen mit in-
teressanten Menschen. Allerdings verzichten 
wir auf breit gestreute Standard-Ansprachen, 
sondern setzen stattdessen auf Individualität. 
Gezielt auf die einzelnen Bewerber:innen ein-
zugehen, finden wir genauso wichtig wie au-
thentische Postings von unseren Kolleg:innen 
aus ihrem Arbeitsalltag.

Wie stark werden die Jugendlichen 

durch Social Media auf ihre 

Lehrjobs aufmerksam?

Brandstetter: Social Media spielt eine ent-
scheidende Rolle, um Jugendliche auf unsere 
Lehrstellen aufmerksam zu machen. Soziale 
Netzwerke bieten die Möglichkeit, Einblicke in 
den Arbeitsalltag und die Ausbildung bei der 
Raiffeisenbank Perg zu geben, was besonders 
bei der jungen Zielgruppe gut ankommt.

Wöss: Für unsere Lehrlingskampagnen nutzen 
wir Kanäle wie Snapchat und Twitch. Auch un-
sere YouTube-Videos werden von den jungen 
Menschen gerne angeschaut. 

Was würden Sie anderen  

Unternehmen in Sachen Recruiting 

– ob bei Lehrlingen oder ausgebildeten 

Fachkräften – raten?

Brandstetter: Unternehmen sollten auf eine 
starke Arbeitgebermarke setzen und diese ak-
tiv kommunizieren. Authentizität und Transpa-
renz sind dabei von großer Bedeutung. Es ist 
ratsam, den Recruiting-Prozess zu digitalisie-
ren und auf Social Media präsent zu sein, um 
die jüngere Generation zu erreichen. Bei zu-
nehmender Digitalisierung dürfen wir jedoch 
nicht vergessen, dass wir die Kandidat:innen 
„persönlich abholen“ bzw. unsere Werte und 
unsere Unternehmenskultur vermitteln. Zu-
dem sollte man in die Weiterbildung und das 
Wohlbefinden der Mitarbeiter investieren, um 
die Attraktivität als Arbeitgeber zu steigern. 

Wöss: Es gilt, ein möglichst realistisches Bild 
vom Job und dem Alltag im Unternehmen zu 
zeichnen. Bewerber:innen werfen gerne ein 
Auge auf Bewertungsplattformen wie „kun-
unu“, um sich über das Unternehmen zu in-
formieren. 

In welchen Bereichen nutzen Sie 

Künstliche Intelligenz (KI)? Welche 

Chancen bietet KI für Banken?

Brandstetter: Bei der Raiffeisenbank Perg nut-
zen wir KI vor allem in der Kundenberatung 
und im Risikomanagement als auch in der 
Kommunikation. KI-gestützte Systeme helfen 
uns, individuelle Kundenbedürfnisse besser 
zu verstehen und maßgeschneiderte Lösun-
gen anzubieten. Zudem unterstützt uns KI bei 
der Analyse von Finanzdaten und der Erken-
nung von Betrugsmustern, was die Sicherheit 
unserer Dienstleistungen erhöht. KI bietet 
Banken zahlreiche Chancen. Sie ermöglicht 
eine effizientere und genauere Datenanalyse, 
wodurch wir Kundenbedürfnisse besser ver-
stehen und bedienen können. Automatisierte 
Prozesse sparen Zeit und Kosten, während 
gleichzeitig die Qualität und Genauigkeit der 
Dienstleistungen erhöht wird. Dennoch bleibt 

Die Wachsamkeit  
im Banksektor

Judith Brandstetter, Personalmanagerin der Raiffeisenbank Perg und Bernhard 
Wöss, Bereichsleiter Human Resources der Sparkasse OÖ, geben im Interview ei-
nen spannenden Einblick in das Thema Recruiting, Künstliche Intelligenz (KI) und 
die Entwicklung ihrer jeweiligen Banken. 

Mag. Bernhard Wöss
Bereichsleiter Human Resources 

Sparkasse OÖ
© Sparkasse OÖ Laresser
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der persönliche Kontakt, gepaart mit gegen-
seitigem Vertrauen, entscheidend in der Be-
treuung unserer Kund:innen. Gerade in einer 
zunehmend digitalen Welt wird der menschli-
che Aspekt in der Kundenbeziehung wichtiger 
denn je, um langfristige Bindungen zu stärken 
und den Kunden optimal in seiner Lebenssitu-
ation zu betreuen.

Wöss: Künstliche Intelligenz ist ein wichti-
ger Innovationsfaktor im Finanzsektor, der 
die Leistung optimiert und modernisiert. Als 
Sparkasse OÖ setzen wir uns intensiv mit 
dieser Technologie auseinander und nutzen 
sie hauptsächlich im Bereich von Prototypen 
wie Ratings, Betrugserkennung und Cybersi-
cherheit. Das Hauptaugenmerk liegt hierbei 
auf der Risiko-Früherkennung und Betrugsprä-
vention, aber auch auf der verantwortungsvol-
len Nutzung dieser Technologien. Auch unse-
re Kund:innen profitieren von der ständigen 
Weiterentwicklung der KI: Wir können noch 
gezielter auf ihre individuellen Bedürfnisse 
eingehen, da durch die KI mehr Zeit für per-
sönliche Beratung freigesetzt wird. 

Ist die KI auch im Recruiting 

von Bedeutung?

Brandstetter: Ja, KI spielt auch im Recruiting 
eine immer größere Rolle. KI-gestützte Tools 
können uns helfen, Bewerbungen effizienter zu 
sichten und geeignete Kandidaten schneller zu 
identifizieren. Darüber hinaus können wir durch 
den Einsatz von Chatbots und automatisierten 
Kommunikationstools den Bewerbungspro-
zess für die Kandidaten angenehmer gestal-
ten und schneller auf ihre Anfragen reagieren.
Wöss: Die KI hilft uns in mehreren Bereichen. 

Das fängt bei Brainstorming-Arbeiten an und 
geht bis zur Vorformulierung von Texten. Je-
doch sind wir überzeugt, dass gerade beim 
Recruiting der Faktor Mensch unersetzlich 
ist. Zuhören, sich in jemanden hineinverset-
zen, Gefühlslagen ergründen – weder bei der 
Arbeit mit Kolleg:innen noch mit Kund:innen 
kann die KI den zwischenmenschlichen Aus-
tausch je ersetzen. Der Mensch steht bei uns 
immer im Mittelpunkt.

Wie würden Sie die  

Entwicklung ihres  

Unternehmens allgemein bewerten?

Brandstetter: Die Raiffeisenbank Perg hat sich 
in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt. 
Wir konnten unser Dienstleistungsangebot 
erweitern und die Kundenzufriedenheit er-
höhen. Durch Investitionen in digitale Tech-
nologien konnten wir Abwicklungsprozesse 
effizienter gestalten und können mehr Zeit 
für die persönliche Beratung und die Anliegen 
unserer Kund:innen verwenden. 

Wöss: Seit 175 Jahren sind wir unserem Grün-
dungsauftrag treu geblieben: Eine Bank für 
alle Menschen zu sein. Unser Blick richtet 
sich auf das Wesentliche, nämlich auf unsere 
Kund:innen und Mitarbeiter:innen. Wir sind 
fest in der Region verwurzelt und möchten 
als starke Finanzpartnerin und Arbeitgeberin 
der Region etwas zurückgeben. 

Welche Entwicklung würden Sie 

sich in Ihrem Unternehmen in 

Zukunft noch wünschen?

Brandstetter: Für die Zukunft wünschen wir 
uns einerseits noch stärker in digitale Inno-

vationen zu investieren, um unseren Kunden 
modernste Dienstleistungen anbieten zu kön-
nen und andererseits durch kompetente per-
sönliche Beratung weiterhin vertrauensvoller 
Ansprechpartner für die Anliegen unserer 
Kund:innen zu sein. Zudem möchten wir un-
sere Bemühungen im Bereich Nachhaltigkeit 
und soziale Verantwortung weiter ausbauen, 
um einen positiven Beitrag für die Region zu 
leisten. Langfristig streben wir an, unsere Po-
sition als führende Regionalbank weiter zu fes-
tigen und sowohl unsere Mitarbeiter als auch 
unsere Kunden nachhaltig zu unterstützen.

Wöss: Dass wir unserem Gründungsauftrag 
weiterhin treu bleiben und den Menschen in 
der Region eine starke Finanzpartnerin und 
Arbeitgeberin sein dürfen.

Judith Brandstetter, Personalmanagerin der 
Raiffeisenbank Perg
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Frau Präsidentin, wie ist die wirt-

schaftliche Lage in Oberösterreich? 

Die aktuellen Konjunkturprognosen von IHS 
und WIFO zeigen unmissverständlich auf, 
dass die heimische Wirtschaftsleistung sta-
gniert. Im internationalen Vergleich geraten 
wir bei standortrelevanten Kennzahlen wie 
Lohnstückkosten und Produktivität ins Hinter-
treffen. Sowohl die Industrie als auch die Bau-
wirtschaft stecken in einer Rezession, wäh-
rend der Privatkonsum schwach ist und die 
Investitionen bereits das zweite Jahr in Folge 
schrumpfen. Es ist entscheidend, sicherzustel-
len, dass unsere Unternehmen wieder wett-
bewerbsfähiger werden, da sonst noch mehr 
Arbeitsplätze gefährdet sind. Aus diesem 
Grund gibt es klare Erwartungen an die (künf-
tige) Regierung: Erstens: Steuern und Lohn-
nebenkosten runter. Zweitens: Bürokratie 
massiv reduzieren. Und drittens: Investitionen 
und Innovationen mittels Prämien anreizen.  

Wie ist der Fachkräftemangel beschaf-

fen? Ist hier eine Besserung in Sicht? 

Der Fachkräftemangel bleibt mittelfristig 
eine große Herausforderung, auch wenn 
dieses Thema im Moment nicht drängt. Um 
die Arbeitsplätze in den Unternehmen zu 
sichern, ist es entscheidend, den Faktor Ar-
beit zu entlasten. Deshalb setze ich mich 
nachdrücklich für eine Reduktion der Lohn-
nebenkosten um mindestens 3,7 Prozent 
sowie für niedrigere Lohn- und Einkommen-
steuersätze für mittlere Einkommen ein. 
Leistung muss sich lohnen. Vollzeitarbeit 
muss wieder attraktiv gestaltet werden, 

etwa mit Einführung eines Steuerfreibe-
trags für Vollzeitbeschäftigte. Auch die Er-
werbstätigkeit älterer Menschen vor und 
nach der Pensionierung sollte ansprechender 
gemacht und die Besteuerung von Über-
stunden muss gesenkt werden. Bürokra-
tische Hürden müssen abgebaut werden, 
um Unternehmen die Einstellung von Fach-
kräften aus dem Ausland zu erleichtern.

Wie sieht aktuell der  

Lehrlingsmarkt aus? 

Die Lehre ist in Oberösterreich die beliebtes-
te Ausbildungsform. Unangefochten ist auch 
die Position Oberösterreichs als Österreichs 
„Lehrlingshochburg Nr. 1“ in der Lehrlings-
ausbildung. Im vergangen Jahr haben 6.777 
Mädchen und Burschen ihre berufliche Karrie-
re im Rahmen des dualen Berufsausbildungs-
systems im 1. Lehrjahr gestartet. Aktuell bil-
den 5.315 oberösterreichische Lehrbetriebe 
insgesamt 22.567 Jugendliche aus und sor-
gen damit einerseits für den notwendigen 
Fachkräftenachwuchs, nehmen andererseits 
aber auch ihre Verantwortung für die Zukunft-
schancen unserer Jugend wahr. Was wir hier 
brauchen ist ein Kontingent für Lehrlinge aus 
Drittstaaten, da die Nachfrage nach Lehrlin-
gen immer deutlich über dem Angebot liegt. 

Welche Zukunftsthemen  

beschäftigen Sie momentan? 

Unsere Unternehmen leiden unter einer ho-
hen Steuer- und Abgabenbelastung. Das 
Ziel muss sein, die Steuerquote auf unter 
40 Prozent zu senken. Eine konsequente 

steuerliche Entlastung ist erforderlich, um 
den Betrieben mehr Handlungsspielraum 
für ihre Weiterentwicklung zu geben, da-
mit sie Wachstum in unserem Land fördern. 
Investitionen sind entscheidend für Wettbe-
werbsfähigkeit, Arbeitsplätze und Wohlstand. 
Unser Land muss für Investitionen attraktiv 
bleiben, da 87 Prozent der Bruttoanlagein-
vestitionen aus dem privaten Sektor stam-
men. Um konjunkturelle Schwankungen und 
wirtschaftliche Unsicherheit abzufedern, 
sind Instrumente wie eine Investitionsprä-
mie notwendig, um unsere Betriebe auch 
in schwierigen Zeiten wirksam zu unterstüt-
zen. Zudem müssen Sofortmaßnahmen zur 
Reduktion der übermäßigen Bürokratie, zur 
Senkung der Energiekosten und zur Erschlie-
ßung neuer Exportmärkte durch Freihan-
delsabkommen voll ausgeschöpft werden.

Präsidentin Mag. Doris Hummer, 
 Wirtschaftsbund-Landesobfrau

Fotonachweis: Wakolbinger

Im Gespräch mit  
Doris Hummer

4310 Mauthausen, OÖ, Promenade 10
Tel.: 07238 2216, Fax 07238 3811
notar.berger@notariat-mauthausen.at 

Öffentlicher Notar

Mag. Wolfram Berger

Ihr verlässlicher Partner für:
Unternehmensgründungen, Liegenschaftsverkehr, Familien- und Erbrecht, 
außergerichtliche Streitschlichtungen, einvernehmliche Scheidungen,
Vermögensaufteilungen, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen,
gesetzliche Erwachsenenvertretungen
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TISCHLEREI

Türen 
Möbel 
Böden
Küchen www.joha-team.at

07435 7402

Tischlerei GmbH
4303 St. Pantaleon

Seit wenigen Monaten Wirtschafts-

bund-Obfrau im Bezirk Perg und 

Bezirksobfrau der WKO Perg. Wie würden sie 

die letzten Monate in wenigen Worten 

beschreiben? Die letzten Monate war geprägt 
von einem intensiven Austausch!

Wie geht es Ihnen konkret  

mit der neuen Aufgabe?

Dank meiner bisherigen Erfahrungen als stellver-
tretende Obfrau der Frau in der Wirtschaft und 
meiner Mitarbeit im Bezirksstellenausschuss der 
WKO sowie als Obfrau des Wirtschaftsbundes in 
meiner Heimatgemeinde, bin ich gut mit den Auf-
gaben und Herausforderungen vertraut. Diese 
neue Rolle bereitet mir große Freude. Sie ist zwar 
intensiv, aber auch äußerst bereichernd. Dabei 
ist mir der persönliche Austausch sehr wichtig. 
Dadurch bekomme ich einen besseren Einblick 
zu den wirtschaftlichen Themen unseres Bezirks 
und die Bedürfnisse unserer Unternehmer. Auch 
die Zusammenarbeit mit den Ortsgruppen des 
Wirtschaftsbundes und dem Bezirksstellenaus-
schuss ist sehr wertschätzend und konstruktiv.

Welche Ziele haben Sie sich gesetzt 

bzw. was möchten Sie in Ihren 

Funktionen als Obfrau verändern?

Unser Bezirk ist wirtschaftlich gut aufgestellt, was 
auch maßgeblich der Arbeit von Wolfgang Wim-
mer zu verdanken ist. Ich möchte diesen positiven 
Kurs fortsetzen und weiter ausbauen. Es ist mein 
Ziel, als Sprachrohr für die fast 5000 Kammermit-
glieder in unserem Bezirk zu agieren und ihre Leis-
tungen stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit 
zu rücken. Darüber hinaus strebe ich an, das Netz-
werk des Wirtschaftsbundes mit seinen über 1000 
Mitgliedern weiter zu festigen und auszubauen.

Geben Sie uns bitte einen Einblick in 

die wirtschaftliche Situation.  

Wie geht es den Betrieben im Bezirk?

Was mich bei unseren Unternehmern im Bezirk 
Perg besonders beeindruckt, ist ihre positive 
Grundeinstellung. Selbst bei herausfordernden 
Themen bewahren sie ihren Optimismus. Statt 
sich von Schwierigkeiten entmutigen zu lassen, 
suchen sie aktiv nach Lösungen. Diese Einstel-
lung trägt maßgeblich dazu bei, dass es in un-
serem Bezirk insgesamt gut läuft. Natürlich kann 
sich unser Bezirk nicht von der allgemeinen Si-
tuation abkoppeln. Die Nachwirkungen der Pan-
demie sind bis heute spürbar. Darüber hinaus 
stellen die weltweiten Krisen besonders unsere 
Exportbetriebe, vor immense Herausforderun-
gen. Diese Schwierigkeiten wirken sich auch auf 
die Zulieferer aus. Zusammen mit der massiven 
Teuerungswelle seit dem Ukrainekrieg sind viele 
schwierige Situationen für die Mitarbeiter sowie 
für die Unternehmen entstanden. Leider muss-
ten auch einige Betriebe Insolvenz anmelden 
oder Personal abbauen. Doch der Großteil der 
Unternehmen kämpft sich erfolgreich durch.

Mit welchen Sorgen und  

Ängsten sind die Unternehmer 

momentan konfrontiert?

Natürlich stehen die Unternehmen vor der zen-
tralen Herausforderung, ihren Fortbestand zu 
sichern. Veränderungen in den politischen Rah-
menbedingungen sorgen oft für zusätzliche 
Unruhe. Unsere wichtigste Forderung lautet 
daher: Lasst die Betriebe ihre Arbeit tun, denn 
sie beherrschen ihr Handwerk ausgezeichnet!
Ein weiteres großes Thema ist der Fachkräfteman-
gel. Aus meiner Sicht erfordert dies, dass wir noch 
stärker in die betriebliche Ausbildung investieren. 

Und viele Unternehmen kämpfen derzeit damit, die 
steigenden Kosten in ihre Endpreise einzukalkulie-
ren. Der Markt lässt dies häufig nicht zu, was zu 
geringen oder überhaupt keinen Gewinnspannen 
führt. Zusätzlich bereitet die Donaubrücke Maut-
hausen große Sorgen. Die Verkehrsanbindung 
ist essenziell für viele Betriebe. Es ist daher von 
größter Bedeutung, dass Infrastrukturprojekte wie 
dieses nicht noch länger aufgeschoben werden. 

Digitalisierung und KI sind große 

Themen unserer Zeit. Wie bewerten 

Sie diesen digitalen Wandel?

Digitalisierung und künstliche Intelligenz (KI) sind 
in der Tat zentrale Themen unserer Zeit. Diese 
Technologien bieten zahlreiche Vorteile, sowohl 
für Unternehmen als auch privat. Wichtig ist da-
bei, die richtige Anwendung zu finden und den 
Datenschutz im Auge zu behalten. In meinem Un-
ternehmen haben wir vor Jahren mit der Digitali-
sierung begonnen. Dabei haben wir auf die Exper-
tise von spezialisierten Unternehmen in unserem 
Bezirk zurückgegriffen. Ich kann jedem nur emp-
fehlen, einen Spezialisten zur Ideenfindung und 
Umsetzung hinzuzuziehen. Die WKO hilft dabei.

Haben Sie abschließende Worte für 

die Unternehmer im Bezirk Perg?

Unsere regionale Wirtschaft ist kraftvoll und viel-
seitig, und ich bin stolz, Teil dieser Gemeinschaft 
zu sein. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg für Ihren 
weiteren Geschäftsverlauf und freue mich auf 
viele persönliche Gespräche, um Ihre Anliegen 
und Ideen kennenzulernen. 

Eveline Grabmann  
Wirtschaftsbund-Obfrau im Bezirk Perg  

und Bezirksobfrau der WKO Perg

Den Zusammenhalt in der 
Region weiter stärken

Harald Knauder
A-4310 Mauthausen, Heindlkai 29
Tel.: +43 676 780 4 650  
offi ce@it4company.at    www.it4company.at

Kassensysteme für Handel 
und Gastronomie, 
IT Beratung und Betreuung,  
Serverlösungen, 
Netzwerke, Hard- 
und -Software

vk_it4company_neu.indd   1 05.09.2013   18:25:49
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Johann Baldinger im Inteview: 

Erstmal vorweg:  

KI – Fluch oder Segen? 

„Alles hat seit Seiten - auch KI.“

Ob Fluch oder Segen, liegt in unseren Hän-
den. KI kann unseren Alltag enorm erleichtern, 
wenn wir sie verantwortungsvoll einsetzen. 
Sie ist ein Werkzeug, das uns helfen kann, aber 
kein Ersatz für den menschlichen Verstand.

KI ist mittlerweile im  

Arbeitsalltag angekommen.  

Wie kann die künstliche Intelligenz den 

Arbeitsalltag erleichtern?

„Routine adé, Fokus auf das Wesentliche!“

KI übernimmt lästige Routineaufgaben – von 
der Datenverarbeitung bis zur Terminplanung. 
Das gibt uns mehr Raum für kreative und stra-
tegische Aufgaben und vor allem mehr Zeit für 
den persönlichen Kontakt mit Mitarbeiterinnen 
und Kunden. So wird der Arbeitstag effizienter 
und angenehmer.

KI – wie starte ich für mein  

Unternehmen richtig los?

„Klein starten, groß denken!“ 

Beginnen Sie mit einfachen Automatisierun-
gen, etwa mit der automatischen (Termin-)

Planung, in der Buchhaltung oder Kundenkom-
munikation. Die kostenlose Digitalisierungs.
BERATUNG der WKO Oberösterreich bietet 
einen neutralen Einstieg, um die „richtigen“ 
Lösungen für Ihr Unternehmen zu finden.

Welche Chancen und Herausforde-

rungen gibt es im Bereich KI?

„Chancen nutzen,  

Herausforderungen meistern!“ 

KI bringt enorme Chancen: Mehr Effizienz, 
schnellere Entscheidungen und neue Ge-

schäftsmodelle. Aber es gibt auch Herausfor-
derungen, wie Datenschutz und die notwendi-
ge Weiterqualifizierung bzw. das „Mitnehmen“ 
der Mitarbeiter, um den Wandel erfolgreich zu 
gestalten.

Welche Tipps geben Sie Unterneh-

mern mit auf den Weg hinsichtlich 

Digitalisierung und KI?

„Neugierig bleiben und 

Schritt für Schritt vorangehen!“ 

Setzen Sie auf kontinuierliche kleine Schritte in 
der Digitalisierung. Schulen Sie Ihre Mitarbeiter 
und binden Sie sie früh ein. Digitalisierung und 
KI sind keine Einmalprojekte, sondern laufende 
Entwicklungen – ein Prozess der Chancen - der 
Ihr Unternehmen zukunftssicher machen.

Wie groß ist der Gedanke beim 

Unternehmer, dass KI einhergeht  

mit Mitarbeiterabbau?

„Mehr KI bedeutet nicht  

weniger Mitarbeiter!“

In vielen Bereichen herrscht nach wie vor Fach-
kräftemangel – besonders demografisch be-
dingt. KI entlastet Mitarbeiter von Routineauf-
gaben und gibt ihnen die Möglichkeit, sich auf 
wertschöpfende Tätigkeiten zu konzentrieren. 
Sie ersetzt nicht, sie unterstützt.

Die sechs Ratschläge  
von Johann Baldinger

In der schnelllebigen Welt der Technologie ist Künstliche 
Intelligenz (KI) zu einem treibenden Faktor für Innova-
tion und Fortschritt in zahlreichen Branchen geworden. 
DI Mag. Johann Baldinger, WKOÖ Berater Innovations-
management, teilt seine Erkenntnisse und Erfahrungen.

DI Mag. Johann Baldinger
Fotocredit: WKO OÖ
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Was kann man sich unter  

Automatisierung von  

Geschäftsprozessen vorstellen? 

Automatisierung von Geschäftsprozessen 
bedeutet, dass zeitaufwändige und monoto-
ne Aufgaben von einer virtuellen Belegschaft 
übernommen werden. Dabei kann es sich um 
die Eingabe von Personaldaten in ein System, 
den Abgleich von Lieferscheinen und Bestel-
lungen oder die Bearbeitung von Rechnungen 
und E-Mails handeln. Diese Arbeit erledigt der 
RPA-Bot in wenigen Sekunden. 

Grundsätzlich muss zwischen KI und Robotik 
unterschieden werden. Bei der Robotik wird 
versucht, menschliche Handlungen nachzuah-
men, d.h. den „Roboter“ aus dem Menschen 
herauszunehmen und Routineaufgaben für ihn 
zu erledigen, aber auch weitaus komplexere 
Prozessketten. KI versucht, kognitive Fähigkei-
ten zu imitieren, d.h. den „Menschen“ in den 
Roboter zu packen und sein Denkvermögen 
nachzubilden, z.B. durch Mustererkennung, 
Echtzeitprognosen oder intelligente Analysen.
Wir kombinieren das Beste aus beiden Wel-
ten, wobei es nicht immer KI sein muss, um 
Prozesse effizienter zu gestalten. Manchmal 
reicht auch eine Automatisierung, das hängt 
stark von der Komplexität ab. Manchmal macht 
es auch Sinn, das Ganze noch intelligenter zu 
machen und mit KI zu verstärken. Deshalb au-
tomatisieren wir bei ProcessONE nicht nur ein-
zelne Prozesse, sondern ganze Prozessketten. 

Was raten Sie Unternehmen in Hin-

blick auf die digitale Transformation?

Unternehmen sollten sich besser jetzt als spä-
ter mit der digitalen Transformation auseinan-
dersetzen. Künstliche Intelligenz und Robotik 
sind kein Hype, sondern Realität. Wer sich früh 
genug damit beschäftigt, hat einen entschei-
denden Wettbewerbsvorteil. 

Wie groß ist die Angst vor Mitarbei-

terabbau durch KI etc.?

Natürlich gibt es Ängste vor Arbeitsplatzabbau, 
und es wird Bereiche geben, in denen das der 
Fall sein wird. Allerdings gab es das schon 
immer, und das ist der natürliche Wirtschafts-
kreislauf. Früher hat man Maschinen gebaut, 
um menschliche Muskelkraft zu ersetzen. Heu-
te nutzen wir KI und Robotik, um das mensch-
liche Denken zu simulieren. Genauso wie sich 
heute niemand mehr vorstellen kann, große 
Fabriken ohne Maschinen zu betreiben, wird 
es sich in ein paar Jahren niemand mehr vor-
stellen können, in Büros ohne KI und Robotik 
zu arbeiten. Es werden Arbeitsplätze wegfallen 
und neue entstehen, so wie das schon immer 
der Fall war.

Auch wenn Sie maßgeschneiderte 

Lösungen anbieten, gibt es Punkte, 

die in jedem Unternehmen gleich zu 

behandeln sind? 

Ja, in der Analysephase. Jedes Unternehmen 
hat seine eigenen Prozesse, Systeme und He-
rausforderungen. Wir machen immer zuerst 
eine Bedarfsanalyse und schauen auf einer 
Metaebene, wo es Ineffizienzen gibt und wie 
wir helfen können. Dabei prüfen wir, welche 
Prozesse sinnvoll automatisiert oder durch den 
Einsatz von KI intelligenter gestaltet werden 
können. Ein Experte ist dann immer vor Ort, 
um die Arbeitsabläufe zu analysieren. Die Vor-
gehensweise ist dabei immer gleich.

Was war der ausschlaggebende 

Punkt für die Gründung von 

ProcessONE? 

Was als einfache Idee begann, entwickelte 
schnell eine starke Sogwirkung. Wir stellten 
fest, dass viele Unternehmen noch ganz am 
Anfang ihrer digitalen Reise stehen und sich 
nicht bewusst sind, welche Möglichkeiten 

ihnen KI und Robotik bieten, um effizienter, 
schneller und ressourcenschonender zu ar-
beiten. Gerade bei Begriffen wie KI und Ro-
botik haben viele große Fragezeichen vor den 
Augen. Wir wollten unser Wissen teilen und 
Unternehmen bei ihren ersten Schritten in die 
digitale Welt begleiten. 

Was uns aber wirklich ermutigt hat, war die so-
fortige Resonanz auf unsere Idee. Noch bevor 
wir eine Website oder einen öffentlichen Auf-
tritt hatten, waren wir komplett ausgebucht. 
Dieses starke positive Feedback hat uns in un-
serer Vision bestärkt und war der Auslöser für 
die Gründung von ProcessONE. 

Wie hat sich der Schritt in die Selbst-

ständigkeit angefühlt bzw. fühlt er 

sich noch an?

In einem Wort – richtig. Es gibt viele Learnings, 
denn niemand sagt einem genau, wie man 
ein Unternehmen aufbaut oder ob es wirklich 
funktioniert. Jeder Tag ist anders, neu und he-
rausfordernd. Für jemanden, der Abwechslung 
und das Unbekannte mag, ist das sehr erfül-
lend. ist eine aufregende Zeit, und ich denke, 
wir waren zur richtigen Zeit am richtigen Ort. 
Jetzt versuchen wir, diese Welle so lange wie 
möglich zu reiten.

„Künstliche Intelligenz und Robotik 
sind kein Hype, sondern Realität“

Fragen Sie sich doch einmal, wie oft 
sie sich bei zeitraubenden Routinetä-
tigkeiten in der Arbeit wieder finden, 
die sich auch automatisiert erledigt 
lassen würden. Genau diese Erleich-
terung des Arbeitsalltags durch einen 
gezielten Einsatz von Robotic Process 
Automation (RPA) und Künstlicher In-
telligenz (KI) hat sich das neu gegrün-
dete Schwertberger Unternehmen 
ProcessONE zum Ziel gesetzt. Wir ha-
ben mit den Gründern und Geschäfts-
führern Evelyn Oberleitner und Lukas 
Kragl unterhalten.

Geschäftsführer  ProcessONE 
Evelyn Oberleitner und  

Lukas Kragl
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Buchempfehlung von 
der Chefin höchstpersönlich 

„Mein Lieblingsbuch als Kind war ‚Die 
Omama im Apfelbaum‘ – eine Ge-
schichte, die man jedes Mal anders 
liest und interpretiert.“ Und die drei 
Bücher, die jeder mal gelesen haben 
sollte, sind laut ihr: „Jegliche Bücher 
von Dürrenmatt – das sind absolute 
Klassiker, das Gleichgewicht der Welt 
von Rohinton Mistry und Bella Ciao von 
Raffaella Romagnolo. Wenn ein Buch 
etwas im Kopf macht, dann sind es gute 
Bücher“, sagt Renate Wagner inmit-
ten ihrer Buchhandlung abschließend. 

 Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag: 9 – 18 Uhr
Samstag 9 – 17 Uhr 
Kinderbuchlesung jeden 
1. Mittwoch im Monat

Druckerei Haider Manuel e.U.
4274 Schönau i.M., Niederndorf 15
Tel: +43 7261 / 7232
office@haider-druck.at

www.haider-druck.at
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Der Schock war groß, als es hieß, dass 
die Meritas-Buchhandlung im Donau-
park geschlossen werden soll. Vor al-
lem bei Renate Wagner. Sie war von 
Anfang an dabei, hat die Filiale mitauf-
gebaut und war zum Schluss Filiallei-
terin. Doch das Leben hielt eine Wen-
dung für die Buchliebhaberin aus Ried 
in der Riedmark bereit. 

In der 
„Buchhandlung“  
spürt man die  
Leidenschaft 
für Bücher

„Es sind Tränen geflossen. Nicht nur bei mir 
und den Kolleginnen, sondern auch bei vielen 
Stammkunden“, blickt Renate Wagner heute zu-
rück und sagt weiter: „Ich wollte das Zusperren 
so lange wie möglich hinauszögern und hatte 
immer die Hoffnung, dass sich das Blatt noch 
wenden könnte. Und so kam es, dass ein regi-
onaler, buchaffiner Investor in die Filiale kam.”
Die Freude war groß, aber der Schritt zur 
Selbstständigkeit sorgte bei Renate Wagner 
auch für etwas Bauchkribbeln. „Der Ent-
schluss die Filiale weiterzuführen war nach 
ein paar Tagen getroffen. Nach nur eineinhalb 
Monaten konnte ich die ‚Buchhandlung‘ wie-
der öffnen“, sagt die Riederin. 
Wenn man die Buchhandlung betritt, spürt 
man gleich Geborgenheit. Alles ist sehr lie-
bevoll eingerichtet, dekoriert und es gibt eine 
gute Auswahl an Büchern jeglicher Art und für 
alle Altersgruppen. Eine Kerzenmanufaktur 
fertigt Tauf-, Hochzeits- oder Trauerkerzen für 
die Buchhandlung an. Neu ist eine Auswahl 
an Spielen. „Der Vertreter kommt einmal im 
Monat und präsentiert uns die neuesten Spie-
letrends bis zu einer Preisklasse von 20 Euro“, 
verspricht die Chefin. 

Kinderbücher sind ein Herzensthema für Wag-
ner. Jeden 1. Mittwoch im Monat bietet sie nach-
mittags eine kostenlose Kinderbuch-Lesung 
an. Generell will die Buchhändlerin ihr Geschäft 
als Location für Lesungen und Literaturaben-
de anbieten. Die Veranstaltungen werden auf 
ihren Social Media Plattformen angekündigt. 

Beratungen sind die Kernkompetenz

Mit ihrem aus drei Mitarbeiterinnen beste-
henden Team will sich die Buchhändlerin auf 
das konzentrieren, was die Kernkompetenz 
des stationären Buchhandels ist: die Bera-
tung. „Der persönliche Austausch, die Kom-
munikation, die individuelle Beratung – all das 
sind wichtige Kriterien für den stationären 
Handel. Die Seele jeder guten Buchhandlung 
sind Menschen, die Bücher lieben. Und diese 
geben gerne Rezensionen ehrlich und begeis-
ternd weiter“, sagt Wagner. 

Renate Wagner (Mitte) mit Ihrem Team



Über einen Neuzugang darf sich der 
Donaupark Mauthausen freuen: Inter-
sport Pötscher bringt das umfassende 
Sortiment der renommierten Sport-
handelskette seit Anfang Oktober 2024 
in das regionale Einkaufszentrum im 
Bezirk Perg.

Pötscher bringt 
Intersport-Qualität 
in den Donaupark 
Mauthausen

Topmotiviert ist das Team von Intersport Pötscher im Donaupark für die Kunden da. 

Auf 2.000 m2 steht dort nun im ehemaligen 
Geschäft von Sport 2000 Trauner ein neues 
Sporthaus am Puls der Zeit zur Verfügung: Ein-
gerichtet nach dem aktuellen Intersport-Shop-
konzept, bringt dieses die sprichwörtliche In-
tersport-Qualität in den Bezirk Perg. 

„Wir freuen uns, den Kunden im Donaupark 
Mauthausen in Sachen Sortiment die gesamte 
Intersport-Palette und viele Serviceleistungen 
wie individuell bedruckte Vereinsbekleidung, 
einen Verleihservice für Fahrräder und Ski oder 

attraktive Firmenrad-Angebote zur Verfügung 
stellen können. Dabei setzen wir auf jene ech-
te Fachberatung, die wir auch an unseren üb-
rigen Sandorten leben“, sagen die Firmenchefs 
Hans und Peter Pötscher.
 
Das neue Intersport-Sporthaus in Mauthausen 
ist der fünfte Standort der Firma Pötscher: 
Dieser ergänzt nach Freistadt, Rohrbach, Ot-
tensheim, Urfahr und dem Shop im Skigebiet 
Hochficht den erfolgreichen Marktauftritt des 
Unternehmens. Dazu kommt der Textilverede-

lungsbetrieb Flock & Print in Ottensheim und 
ein Lebensmittelmarkt am Hauptsitz in Schen-
kenfelden, der als innovativer Nah & Frisch-Hy-
bridmarkt mit besonders kundenfreundlichen 
Selbstbedienungs-Öffnungszeiten bis 20 Uhr 
geführt wird.
 

 Intersport Pötscher im Donaupark hat 

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr und 

Samstag 9 bis 17 Uhr geöffnet – das enga-

gierte Team ist zu diesen Zeiten gerne für 

die Kunden da!
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Familie Marksteiner
Mair zu Haid
Haid 8, 4310 Mauthausen

+43 676 / 821 252 023
schlafen@gartenzimmer.at

www.gartenzimmer.at

 

Felix Schübl 

TÜV Zertifiziert nach 
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Mail: fesch.brandschutz@gmail.com 

Seite 12

MARKTFORSCHUNG

Ein Blick auf das Konsumver-
halten der letzten Jahre

Das Konsumverhalten der Österreicher veränderte sich in den letzten 
Jahren. Zum einen wurde der Konsum stark eingeschränkt und zum 
anderen verlagerte er sich. So wird weniger im Gastgarten gesessen 
als mehr zu Hause im ruhigeren Kreis und mehr online geshoppt als 
offline in den Geschäften. 

Eine Befragung vom Statista Research Depart-
ment aus dem Jahr 2023 zeigt, dass sich der 
Einkauf und Konsum von Haushalts- und Hygi-
eneartikeln laut den Befragten aus Österreich 
am wenigsten verändert hat. Für Restaurant-, 
Bar- oder Cafébesuchen gaben dagegen rund 
64 Prozent an, dass sie dafür zumindest we-

niger, wenn nicht überhaupt kein Geld mehr 
ausgeben. Aber auch in „Kleidung & Schuhe“ 
wird um einiges weniger investiert, wie aus 
der untenstehenden Tabelle entnommen wer-
den kann. (Quelle: veröffentlicht von Statista 
Research Department, 05.07.2024)

Konsum beim Online-Shopping

Bei der letzten Konsumerhebung wurde auch 
die Bestellung bzw. der Kauf von Waren und 
Dienstleistungen online erhoben. Mit 23,9 Pro-
zent weisen die Ausgaben für Freizeit, Sport 
und Hobby den höchsten Anteil der erhobenen 
Kategorien an online Bestellungen am monat-
lichen Ausgabevolumen auf. Dicht gefolgt von 
Bekleidung und Schuhen mit einem Anteil von 
21,7 Prozent. Im Gegensatz dazu wurden al-
koholische Getränke und Tabakwaren mit 1,4 
Prozent kaum online erworben. 

Die Konsumerhebung wird alle fünf Jahre 
durchgeführt und erfasst Daten zu den Ver-
brauchsausgaben und dem Lebensstandard 
von Privathaushalten. Die Ergebnisse geben 
Auskunft über die Konsumgewohnheiten der 
Haushalte in Österreich. Die aktuelle Konsu-
merhebung findet seit April statt und dauert 

noch bis Mai 2025. Die 7.000 teilnehmenden 
Haushalte werden dabei nach dem Zufall-
sprinzip ausgewählt. 

Wagen wir einen näheren Blick auf die im 
Internet gekauften Sachen. In der Kategorie 
„Bekleidung, Schuhe und Taschen“ gaben 
Haushalte am häufigsten an, zumindest ei-
nen Teil davon auch online gekauft zu haben. 
Etwas mehr als die Hälfte dieser Haushalte 
gab aber auch an, nur wenig davon online ge-
kauft zu haben. Nur knapp ein Viertel gab an, 
ausschließlich bzw. überwiegend in dieser 
Kategorie online gekauft zu haben. Anders 
sieht das Verhältnis bei Büchern aus. Hier ga-
ben rund 42 Prozent an, Bücher ausschließ-
lich bzw. überwiegend online gekauft zu 
haben. Dieser Wert ist mit 40 Prozent auch 
ähnlich bei Multimedia-Geräten, Software 
und Spielen. Beinahe die Hälfte der Tickets 
für Kulturveranstaltungen (47,6 Prozent), so-
wie Tiernahrung und Haustierbedarf (47,3 
Prozent) wurden demnach ebenfalls von 
Haushalten, die angaben, auch online gekauft 
zu haben, ausschließlich bzw. überwiegend 
online gekauft. Im Gegensatz dazu steht 
die Kategorie „Lebensmittel und Geträn-
ke“ – hier gab der überwiegende Teil (82,8 
Prozent) der Haushalte an, nur wenig davon 
online gekauft zu haben. Die Konsumerhe-
bung 2019/20 endete mit Juni 2020, somit 
kann keine Veränderung durch die Corona- 
Pandemie getroffen werden. 

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1406047/umfrage/umfrage- 
zu-veraenderungen-im-konsumverhalten-in-oesterreich/
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Höhere Schule oder Lehre – diese Entscheidung müssen 
junge Menschen bereits früh treffen. Wurde erst einmal 
die Entscheidung für eine Lehre getroffen, stellt sich die 
Frage, welche und in welchem Betrieb diese absolviert 
werden soll. 

Der Lehrlingsfolder der ÖVP kann bei der Beantwortung die-
ser Fragen helfen. Auf über 50 Seiten werden die vielfältigen 
Betriebe in Mauthausen plus ihrer Lehrstellen ins Rampen-
licht gestellt. Immerhin bietet die Ausbildung im eigenen 
Wohnort eine Fülle an Möglichkeiten und Vorteilen. Kurze 
Arbeitswege bedeuten Kosten- und Zeitersparnis, außerdem 
bietet die bereits bekannte soziale Umgebung ein vertrautes 
und freundlichen Umfeld für die Jugendlichen.

Fahr nicht fort – lern im Ort

WIR
MACHT‘S
MÖGLICH.

raiffeisenbank-perg.at



Bahnhofstraße 5, 4230 Pregarten
MITTEN IM LEBEN

13 lebenswerte 
Eigentums wohnungen 
→ absolute Ruhelage
→ Eigengärten
→ Tiefgaragenplätze
→ Wärmepumpe
→ wohnbaugefördert

Ursula Leitner-Rittenschober

0664/8280111

hentschlaeger.at/immobilien
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GESCHÄFTSÜBERNAHME

Wie läuft das neue Geschäftsfeld? 

Durch die Erweiterung unserer Ge-
schäftsfelder mit einer Dachdeckerei und 
Spenglerei stellen wir uns noch breiter auf. 
Diese Tatsache und die Fähigkeit, unsere Aus-
lastung selbst zu regulieren, sind ein großer 
Vorteil. Wir sind sowohl im Bereich des priva-
ten Hausbaus als auch bei Sanierungen/Um-
bauten, Genossenschaftsbauten und im Bau-
trägergeschäft aktiv. 

Wie viele Mitarbeiter wurden damit 

übernommen?

30 top ausgebildete Mitarbeiter von der Fa. 
Poschacher wurden übernommen. Sie haben 
sich ins Unternehmen in kürzester Zeit integ-
riert. So ein Personal bekommt man in Zeiten 
wie diesen nicht mehr. Wir sind stolz diesen 
Geschäftszweig und solch eine Mannschaft da-
zubekommen zu haben. 

Stehen Sie vor der Herausforderung 

Fachkräfte – und Lehrlingsmangel?

Der Personalmangel betrifft jede Sparte. In Zei-
ten wie diesen ist es immer wieder eine He-
rausforderung, auch wir kämpfen in der Bau-
firma damit. Wir engagieren uns sehr in der 
Lehrlings-Akquirierung und fahren auf Messen 
und in Schulen. Den jungen Menschen können 
wir viele verschiedene Berufsfelder und auch 
Aufstiegschancen bieten.

Nutzen Sie in Ihrem Unternehmen 

KI und Robotik und wenn ja, wie 

wird es eingesetzt?

Der Einsatz von KI hängt davon ab, wie digi-
tal und datenbasiert Prozesse bereits sind. 
Im Unternehmen Hentschläger sind wir lau-
fend dabei interne Abläufe zu digitalisieren, 
um Prozesse effizienter und kostengünstiger 
zu gestalten. 

Hentschläger übernahm  
Poschacher Dachdeckerei
Geschäftsführung Baumeister Daniel Kremplbauer im Gespräch 
über den neuen Geschäftszweig von Hentschläger.

Baumeister  
Daniel Kremplbauer

BVH Hödlmayr Zimmerei  
und Dachdeckerei
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KUNST MAUTHAUSEN

„Die Idee war schon sehr lange in unseren 
Köpfen und nun sind wir voller Freude, dass 
das Projekt finalisiert und der Öffentlichkeit 
gezeigt werden kann“, sagt Gabriele Anderl. 
Sie hatte gemeinsam mit Karl Klug und Karl 
Koubek (†) die Idee, Märchen zu fotografieren 
und meint: „Märchen sind ein sehr wertvoller 
Schatz, den man unbedingt weiterführen und 
den Kindern näherbringen sollte. Außerdem 
verfügen Märchen über die spannende Kom-
ponente von Gut und Böse. In der heutigen 
Zeit ist diese Unterscheidung nicht mehr so 
klar, wie sie in Märchen ist – vor allem für Kin-
der ist das ein wichtiger Aspekt.“

Jahrelang beschäftigte sich die Fotogruppe 
„AnsLicht3“ mit dem Projekt. Von der Aus-
wahl der Märchen und der passenden Schau-

plätze im Donaumarkt, über die Auswahl der 
Darsteller, bis hin zu den Kostümen musste 
alles genau in die Planung mitaufgenommen 
werden. Eine besondere Herausforderung 
stellt natürlich die Gestaltung der perfekten 
Lichtstimmung dar. „Es lag zum Beispiel auf 
der Hand, dass Rapunzel im Salzturm fotogra-
fiert wird“, ergänzt Klug.

Insgesamt hängen nun zwölf bekannte Mär-
chen auf großformatigen Fototafeln im Pfarr-
garten - witterungsbeständig, ganzjährig und 
für die nächsten fünf Jahre. Im Vorfeld wa-
ren umfangreiche Arbeiten im Pfarrgarten 
notwendig. Unter der Leitung der Dirneder 
Zaun&Garten GmbH und mit tatkräftiger Un-
terstützung von Pfarrer Hans Fürst konnte der 
historisch interessante Garten wieder in neu-

em Glanz erstrahlen. „Wir wollen mit der Fo-
toausstellung Familien, aber auch alle anderen 
motivieren, an die frische Luft zu gehen, dem 
Alltag ein Stück weit zu entfliehen“, so Anderl.

Bei jedem Bild ist ein QR-Code dabei, mit 
dem die Märchen angehört werden können – 
eingesprochen von den Fotokünstlern persön-
lich. Begleitprospekte zu den Märchen liegen 
am Eingang zum Pfarrgarten auf. Die Foto-
ausstellung wird unterstützt von Mauthausen 
Tourismus und der Leaderregion Perg-Stru-
dengau. „Es haben uns aber auch sehr viele 
stille Hände aus Mauthausen tatkräftig unter-
stützt, bei denen wir auch auf diesem Weg 
Danke sagen möchten“, sagen Anderl und 
Klug. Lassen Sie sich von der märchenhaften 
Reise im Pfarrgarten verzaubern! 

Eintauchen  
in die Welt  
der Märchen

Seit September ist der Pfarrgarten 
Mauthausen ein Schauplatz voller 
Zauber und Magie. Denn das dort 
ausgestellte Projekt „Märchenhafter 
Donaumarkt“ verbindet sehenswerte, 
historische Schauplätze aus Mauthau-
sen mit bekannten Märchenszenen, 
dargestellt von bekannten Mauthause-
ner Persönlichkeiten. 

v.l.n.r. Schneewittchen neben Manfred Hinterdorfer, Gottfried Kraft, Karl Klug, Gabriele Anderl, Roswitha Koubek



Sperr-
stunde
war 

gestern!

 
 
 
 

 

Du bist Neukunde bei uns im Salon? 

Ab einer Dienstleistung von €19,90 erhältst du 
€5,00 Preisnachlass! 

 

 

 

 

Nur gültig mit Gutschein. Nur ein Gutschein Pro Person. Aktion gültig bis auf Widerruf. 

.dein Schnitt .dein Style .dein Leben 

OFFICE@HAARDESIGN-ANDREA.AT 
+43 699 10 94 53 79 
 

KENNENLERNGUTSCHEIN 
4222 Langenstein 

Poschacherstraße 7
4273 Unterweißenbach 

Nordkammstraße 5
07237 66000 

office@stein-keramik.at – BERATUNG & VERKAUF
– LIEFERUNG & MONTAGE
– REINIGUNG & PFLEGEwww.stein-keramik.at

KATALOGE  
ZEITSCHRIFTEN 
 BROSCHÜREN 

BRIEFPAPIER
VISITENKARTEN

FLYER
INSERATE 
WERBEARTIKEL
WEBDESIGN
U. V. M.

Wahl Claudia
An der Aist 16

4310 Mauthausen

Tel. 0660 52 62 749
office@wahldesign.at  
www.wahldesign.at

HINTERNDORFER
COACHING UND
UNTERNEHMENSBERATUNG
Ich unterstütze Menschen
und Organisationen, 
ihr volles Potenzial zu entfalten.

hinterndorfer.at | 0699 14203312

Seite 16

NEU IN MAUTHAUSEN

Snacks aus aller Welt  
rund um die Uhr genießen 

An seinem bereits 16. Standort hat 
der erfolgreiche Unternehmer Nino 
Veleckovic im August 2024 die bestehen-
den alten Automaten erneuert, deren Sor-
timent erweitert und das Design komplett 
modernisiert.  Neben den gängigen Mar-
ken, Snack, Getränken und Highlights - auch 
bekannt aus Social Media und Tiktok - sind 
auch Produkte aus aller Welt erhältlich. Von 

Süßem aus Dubai, über Chips aus Japan, bis hin zu Leckereien aus 
Amerika, hier bleiben keine Wünsche offen. 

Zusätzlich zum auch vorhandenen Kaffeeautomaten gibt es auch einen 
Automaten mit Hygieneartikeln, Vapes, Raucherzubehör und vieles 
mehr. Durch die Neugestaltung, die vielfältigen Zahlungsmodalitäten 
und die gratis Handylademöglichkeit zählt die „Snack-Garage“ zu den 
modernsten, vielseitigsten und besten Snacksanlagen im Bezirk.

Verkaufsautomaten sind voll im Trend. In Nino 
Veleckovic‘ „SNACK GARAGE“ in der Bahnhof-
straße werden süße und salzige Gelüste rund 
um die Uhr gestillt. Aktuelle Trends werden 
ständig im Auge behalten und das Sortiment 
um neue Specials erweitert.

Inhaber Nino Veleckovic in der „SNACK GARAGE“ 



APOTHEKE:

	 Mariahilf Apotheke Mauthausen

Im Donaupark
Poschacherstraße 2
4310 Mauthausen 

 07238 2228

 Öffnungszeiten: 

Mo - Fr  	 08:00 - 18:00 Uhr
Sa 		  08:00 - 12:00 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINER

	� Gruppenpraxis  

Dr. Ursula Hametner   

Dr. Gerda Langer &  

Dr. Petra Mehandjiev

Allgemeinmedizinerinnen

Marktplatz 3
4310 Mauthausen 
E-Mail: aerzte.og@outlook.at

 07238 2010

 Ordinationszeiten:

Mo 	08:00 - 12:00, 16:30 - 19:00 Uhr
Di  	 08:00 - 12:00 Uhr
Mi 	 08:00 - 12:00 Uhr
Do 	 08:00 - 12:00, 16:30 - 19:00 Uhr
Fr 	 07:00 - 11:00 Uhr

ZAHNÄRZTE:

	� Gemeinschaftspraxis  

Dr. Königshofer, Dr. Mihaylov

	 Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde

Heindlkai 31
4310 Mauthausen

 07238 2612

 Ordinationszeiten:

MO, DI, FR 08:00-13:00
MI, DO 14:00-16:30 Uhr 
Termin nach tel. Vereinbarung

	� Dr. Momtchil Mehandjiev

Zahn-, Mund- u Kieferheilkunde 

Marktstraße 6/1
4310 Mauthausen

  07238 28540

 Ordinationszeiten:

Mo 	08:00 - 12:00 Uhr
Di 	 08:00 - 12:00 Uhr
Mi 	 08:00 - 12:00 und 15:00-17:00 Uhr
Do 	 12:00 - 17:00 Uhr
Fr 	 12:00 - 17:00 Uhr

Ärzte & Apotheke Mauthausen
FACHÄRZTE (WAHLÄRZTE):

	� Dr. Peter Piringer

Facharzt für Innere Medizin, 

Gastroenterologie und Hepatologie

Rathausstraße 2, 4310 Mauthausen
Terminvereinbarungen unter: 

 0664 3247077

	� Dr. Ingrid Egger

Fachärztin für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe

Linzerstraße 3, 4310 Mauthausen

 0664 1826666

 07238 30737

 Ordinationszeiten:

Mo 	12:00 - 17:00 Uhr
Mi 	 13:00 - 18:00 Uhr
Do 	  08:00 - 13:00 Uhr
Fr 	  08:00 - 13:00 Uhr
Termin nach tel. Vereinbarung

Notruf:
122 	 Feuerwehr

133 	 Polizei

144 	 Rettung

128 	 Gas Notruf

141	 �Hausärztlicher 
Notdienst

1450	� Gesundheits- 
Hotline
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ÄRZTE UND APOTHEKE MAUTHAUSEN
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WB Bezirksobfrau Eveline Grabmann,  

Thomas Kern, Ernst Metzbauer, 

Tobias Kern, Jan Trauner

WIBUNT PRÄSENTATION 2023
Der WB-Mauthausen Vorstand mit Max Mayerhofer

WEIN AM  
FRELLERHOF 2024

 v.l.n.r.: Leonhard Sallinger,  
Wolfgang Preslmair,  

Georg Kolmhofer,  
Simon Reichhart, Julia Pöschl

v.l.n.r.: Katharina Berger-Holzer, Norbert Marksteiner, 
Alicia Holzer, Monika Aichberger

v.l.n.r.: Michaela Wiesbauer, Anna Spindler,  

Birgit Puchberger, Fatma Freistätter

EVENTRÜCKBLICK WB-MAUTHAUSEN

Cafe am Kai
Zsolt Szabo
Heindlkai 17
4310 Mauthausen

Tel.: 07238 / 2009
Mobil: 0699 / 166 122 71
o�ce@cafeamkai.com

Mi - Fr:         
09:00 - 19:00 Uhr
Sa - So und Feiertage:  
09:00 - 18:00 Uhr www.cafeamkai.com



* Sonderpreise zum All Inclusive Tarif p.P. bei 2er Belegung bei Buchung bis max. 11.11.2024 für den jeweils günstigsten Termin, limitiertes Kontingent,  
Routen & Sea Destinations variieren teils | ** ausgenommen Gourmet-Pizza, Reservierung erforderlich | *** ausgenommen An-/Abreise, Zusatzleistungen,…

Lust auf Me(e)hr bekommen? Holen Sie sich den neuen Costa Angebotsfolder in Ihrer Reisewelt Mauthausen!

Test 
Reisebüro-Ketten

Q
ua

lit
ät

st
es

t.a
t

Test 06/2023, ögvs.at/6949
im Test: Service & Beratung, 11 Anbieter

TESTSIEGER

reisewelt.at

COSTA DELIZIOSA  
TRAUMHAFTE BUCHTEN
8 Tage/7 Nächte 
ab/bis Marghera/Venedig
Mai – September 2025

ab € 1.199,- p.P. */Innenkabine 

Parkplatz in Venedig buchbar ab € 115,- für 8 Tage

COSTA DIADEMA  
STOLZ DER WIKINGER
8 Tage/7 Nächte ab/bis Kiel
Mai – September 2025

ab € 1.099,- p.P. */Innenkabine

Flüge ab/bis Wien inkl. Transfer Flughafen – Schiff 
– Flughafen buchbar (kostenpfl./vorbehaltl. Vakanz)

Costa Kreuzfahrten 
Italienisches Lebensgefühl auf hoher See!  

Buchen Sie bis 11.11.2024 All Inclusive Kreuzfahrten zu Top Sonderpreisen  
und genießen Sie das neue MyItalian-Genusspaket!
Kommen Sie an Bord – Leinen los mit Costa in einen unvergesslichen Urlaub!

Bei Buchung bis 11.11.2024 für Sie inklusive:
• Kabine in der gebuchten Kategorie 
• Vollpension inkl. Trinkgeld an Bord
• NEU: MyItalian Genusspaket: umfangreiches Getränkepaket glasweise in den Bars und Hauptrestaurants & 2 Kugeln original  
 italienisches an Bord hausgemachtes Eis so oft Sie wollen & eine Pizza pro Kreuzfahrt abends mit an Bord hergestelltem Mozzarella**
• Bis zu 2 Kinder bis einschl. 17,9 Jahren kreuzen auf vielen Abfahrten in der Kabine von 2 Erwachsenen kostenlos*** 
• NEU: SEA DESTINATIONS – einzigartige Momente auf hoher See auf vielen Abfahrten, die Ihre Reise noch magischer &  
 einzigartiger machen wie z.B.: Sternebeobachten mit einem Offizier!

Route variiert teils stark Route variiert teils

MEHR  
ENTDECKEN

Wirtschaftsbunt 187x127 mm.indd   1Wirtschaftsbunt 187x127 mm.indd   1 09.09.24   13:3209.09.24   13:32

KUNST MAUTHAUSEN

In wenigen Tagen startet die Reisewelt Maut-
hausen in ihr 30-jähriges Jubiläum. Vom ers-
ten Tag an erfreute sich das Reisebüro gro-
ßer Beliebtheit, die bis heute anhält. „Durch 
unsere vielen langjährigen Mitarbeiter haben 
wir auch sehr viele Stammkunden in unserer 
Filiale. Dieses wichtige Vertrauen bei der Rei-
seplanung wurde über viele Jahre aufgebaut 
und das freut uns sehr“, meint Chef Jörg Ren-
ner. Gerade viele Mühlviertler Kunden darf die 
Reisewelt Mauthausen begrüßen. Die vorhan-

denen gratis Parkplätze im Donaupark tragen 
sicherlich auch zur guten Frequenz bei, ist sich 
Jörg Renner sicher. 
„Geprägt sind die drei Jahrzehnte von einer 
ständigen Weiterentwicklung in allen Berei-
chen“, resümiert Renner. Viele Buchungsan-
fragen erreichen uns mittlerweile per E-Mail. 
Diese werden dann rasch von den Mitarbei-
tern abgearbeitet. Die Reisewelt Mauthausen 
punktet auch bei der Erreichbarkeit im Falle 
von Problemen während der Reise. 

Doch welche Reisen erfreuen sich nun gro-
ßer Beliebtheit? Jörg Renner gibt Antwort: 
„Größere Rundreisen sind sehr beliebt bei 
unseren Kunden. Im Trend liegen momentan 
Bali, Mauritius, die Malediven, sowie Kreuz-
fahrten. Aber auch griechische Inseln, die von 
Linz aus angeflogen werden, erfreuen sich 
großer Beliebtheit.“ Und wo geht ihre nächste 
Reise hin? 

Mit der  
Reisewelt  
Mauthausen  
in die Ferne 
schweifen

Am 2. November 1995 öffnete die Rei-
sewelt Mauthausen ihre Filiale im Do-
naupark und brachte von da an Reise-
willige quer durch die Welt. 

Zum 30-jährigen Jubiläum erstrahlt auch das Büro in einem neuen Glanz
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REISEBÜRO MAUTHAUSEN



„Seit etwa einem Jahr beschäftigt uns die 
Messe in f-Moll von Anton Bruckner, die wir 
anlässlich des Bruckner-Jubiläumsjahres heuer 
zweimal zur Aufführung bringen werden. Die-
se Messe ist eine der schwierigsten und ein-
drucksvollsten Messkompositionen der Mu-
sikgeschichte. Mit einer Aufführungsdauer von 
rund einer Stunde, in der nur ein relativ kleiner 
Soloanteil ist, hat die Einstudierung sehr viel 
Zeit in Anspruch genommen. Der Chor hat 
Feuer gefangen. Bei der Aufführung werden 

gut 50 Sängerinnen und Sänger, sowie ein 
Orchester mit 31 Musiker:innen mitwirken“, 
erzählt Chorleiter Alfred Hochedlinger schon 
voller Vorfreude. Die beiden Konzerte gehen 
am 17. November und am 22. November über 
die Bühne. 
 
Musik im Gottesdienst
 Am 24. Dezember 2024 wird um 23 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus in Mauthausen „Stern 
der Sterne. Weihnachtsmesse für Chor und 

Orchester“ von Alfred Hochedlinger uraufge-
führt. „Ich habe bis jetzt schon über zehn Be-
stellungen, sodass es wohl eine ‚Multi-Urauf-
führung“‘ im deutschen Sprachgebiet geben 
wird“, sagt Hochedlinger. Am 26. Dezember 
findet um 9.30 Uhr noch die „Große Credo-
messe“ statt.

 Karten für die Konzerte und weitere 
Informationen gibt es unter: 
https://www.musicaviva.at/  

Einsingen für 
die „Bruckner – 
f-Moll-Messe“.

KabelINTERNET

Extrem
schnell

Bis zu 250 Mbit/s Down
25 Mbit/s Up

Ping ~10 ms (immer)

KabelINTERNET 

Bis zu 
400 Mbit/s Down 

40 Mbit/s Up 
Ping < 10 ms

Extrem
schnell

www.ehlers.at - 07238 / 2248 
Marktplatz 12 | 4310 Mauthausen

Mit der Jugendgruppe „YOUNG VOICES“ wird auch für Nachwuchs gesorgt.

Die Anspannung steigt und der Count-
down läuft. Der Chor der Pfarre Maut-
hausen musica viva (CPM) bereitet sich 
momentan auf das Konzert „Bruckner 
– f-Moll-Messe“ vor.

Chorleiter Alfred Hochedlinger

    

  

MMMMaagg..  KKaattrriinn  WWiipppplliinnggeerr  

Klinische- und Gesundheitspsychologin 

Kinder-, Jugend- und Familienpsychologin 

Biofeedbacktrainerin 

BBiiooffeeeeddbbaacckk  

SSuuppeerrvviissiioonn  

PPssyycchhoollooggiisscchhee  BBeerraattuunngg  uunndd  BBeehhaannddlluunngg  
Termine nach telefonischer Vereinbarung: 0650/3037897 www.psychologiewipplinger.at 
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Damals an Neujahr stand eine Hecke in un-
mittelbarer Nähe zu einem Haus in Flammen. 
„Unser Atemschutztrupp startete sofort mit 
der Brandbekämpfung und konnte eine Brand-
ausbreitung verhindern“, sagt Krankl. Bereits 
eine Stunde später konnte die Einsatzbereit-
schaft wiederhergestellt werden. 

Keinen weiten Anfahrtsweg hatte die Feuer-
wehr Haid am 5. Februar, als die Garage ne-
ben dem Feuerwehrhaus in Vollbrand stand. 
Beide Mauthausener Feuerwehren starteten 

sofort mit der Brandbekämpfung unter schwe-
ren Atemschutz, sodass ein größerer Schaden 
verhindert werden konnte. Am Staatsfeiertag 
mussten die beiden Feuerwehren ein Baby aus 
einem verrauchten Gebäude retten. Zur Unter-
stützung rückte die FF Perg mit der Teleskopma-
stbühne an. Zusätzlich gab es ein Großaufgebot 
von Rotem Kreuz, Polizei und Notarzt. 

Zwischen diesem Tag und heute lagen zahl-
reiche weitere Einsätze, die die Feuerwehren 
Mauthausen und Haid abzuhandeln hatten. 

Unter anderem ein Zimmerbrand mit Ventilator 
in einer Wohnung. Daher setzt die FF Maut-
hausen auch jedes Jahr mit der Feuerlöscher 
Überprüfung ein Zeichen. „Es ist wichtig einen 
Feuerlöscher zuhause zu haben und diesen in 
regelmäßigen Abständen zu warten. Da da-
durch oft Gröberes verhindert werden kann. 
Auch raten wir immer wieder zu Brandmeldern 
in der Wohnung“, betont Krankl. Die Überprü-
fung der Feuerlöscher ist einmal jährlich im 
Feuerwehrhaus. Der nächste Termin ist im 
Herbst 2025. 

Brandeinsätze 
prägen das Jahr 
2024

Keine drei Minuten nach Neujahr er-
tönte am 1. Jänner in Mauthausen 
bereits die erste Sirene. „Brandver-
dacht“ lautete das Alarmstichwort. 
Das war der Anfang von vielen Einsät-
zen dieser Art. „Wir hatten heuer schon 
sehr viele Brände“, sagt Kommandant 
Roland Krankl von der FF Mauthau-
sen und weist auf die Wartung von 
Feuerlöschern und Brandmeldern hin.
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Im Laufe der letzten drei Jahrzehnte wurde 
das Autohaus kontinuierlich erweitert. Ge-
startet mit Mercedes, folgten nach und nach 
die Automarken Ford, Renault und Dacia. Das 
Autohaus bietet neben dem Neu- und Ge-
brauchtwagenverkauf, eine, nach dem neues-
ten Stand der Technik eingerichtete, Werkstät-
te sowie Spenglerei und Lackiererei. Als kleine 
Krönung gibt es auch eine eigene Abteilung 
für Fahrzeugaufbereitungen.

Wir machen Profis
Von großer Bedeutung für die Geschäftsführer 
sind ihre 35 gut geschulten Mitarbeiter und 

die Lehrausbildung. „Bei unseren Nachwuchs-
kräften legen wir einen starken Fokus auf die 

gute Betreuung“, sagt Elfriede Braher. Jedes 
Jahr werden neue Lehrlinge aufgenommen 
und ihr Appell: „Auch Frauen sollen sich nicht 
scheuen, den Beruf als KFZ-Technikerin zu er-
greifen“. Doch nicht nur die Lehrlinge erfahren 
eine sehr gute Ausbildung, auch die Fachkräfte 
werden ständig geschult und up-to-date gehal-
ten. „Die ständige Weiterentwicklung der Au-
tos erfordert ständiges Weiterbilden. Unsere 
professionelle KFZ-Techniker sind nicht nur mit 
den aktuellen Technologien vertraut, sondern 
können auch die Herausforderungen der Zu-
kunft perfekt meistern. Das macht den Beruf 
spannend“, meint Braher. 

Die Leidenschaft 
für vier Räder
Die Leidenschaft für Fahrzeuge liegt ih-
nen im Blut – Elfriede und Günter Bra-
her vom Autohaus Günter Braher. Seit 
1995 wird das familiäre Unternehmen 
in Mauthausen mit viel Engagement 
und Herzblut geführt. 

 Öffnungszeiten: 
Empfang
Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr

Werkstätte
Mo - Fr   08.00 - 16.30 Uhr

Verkauf
Mo - Fr   09.00 - 18.00 Uhr
Sa   09.00 - 12.00 Uhr

Telefonisch erreichbar unter: 
0732/42930

Elfriede und Günter Braher

„Oft werde ich gefragt, was wir machen und 
was Allsystem bedeutet? Die Antwort darauf 
ist einfach und zugleich komplex. Wir ma-
chen das, was ihr Unternehmen nicht (gerne) 
macht. Allsystem bedeutet gekürzt ‚alles mit 
System‘ und wir haben uns zur Aufgabe ge-
macht, Unternehmen mit Systemen für Quali-
tät, Sicherheit und Umwelt sowie Hygiene zu 

unterstützen. Anfangs als einzelnes Unterneh-
men und mittlerweile im Dienstleistungszent-
rum (DLZ) Rauscherhaus Co. Working Space 
mit vier weiteren Systempartnern und Zertifi-
zierungsgesellschaften für System- und Perso-
nalzertifizierungen“, sagt Enzenhofer. Er sagt 
weiter: „In Zeiten wo Qualität, KI, Diversität, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz eine immer 

wichtigere Rolle einnehmen sind wir mit 20 
Jahren Systemerfahrung gerne ihr Partner zur 
zertifizierten System- oder Personalkompe-
tenz. Ich danke allen Kunden und Systempart-
nern sowie Mitarbeitern und freue mich auf 
die nächsten Herausforderungen für uns und 
ihr Unternehmen.“ 

 Mehr zum Rauscherhaus finden Sie 
unter https://rauscherhaus.at/

Zwanzig Jahre Allsystem!

Roland Enzenhofer MBA MPA

DLZRAUSCHERHAUS

Vor zwanzig Jahren legte Roland En-
zenhofer den Grundstein zur Selbst-
ständigkeit mit der Gründung der 
Allsystem. Das nimmt der Geschäfts-
führer und Gesellschafter der Firma 
zum Anlass, um einen Blick auf die 
letzten Jahre zu wagen.
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Durch gemeinsame erfolgreiche Aktionen von 
Gastronomen und Beherbergungsbetrieben 
gab es bei der Kennzahl der Nächtigungen in 
den letzten zehn Jahren eine Steigerung um 
18 Prozent auf knapp 28.000 im Jahre 2023. 
Durch entsprechende Erweiterungen stehen 
derzeit 299 Betten in den heimischen Beher-
bergungsbetrieben zur Verfügung.

Zahlreiche Projekte prägten das Jahr 2024. 
Nach der traditionellen Fahrradsegnung am 
Heindlkai folgte das Open-Air-Fest am 29. Juni 
als Auftakt zum Mauthausener Kultursommer, 
der bis September mit vielen interessanten 
Veranstaltungen glänzte. 

„Häuser mit Geschichte“
„Mit einem weiteren Großprojekt, welches 
wir mit unserem Kooperationspartner Hei-
mat- und Museumsverein Schloss Pragstein 
Mauthausen abwickeln wurde finalisiert“,so 

Kraft. Dabei geht es um die Kennzeichnung 
historischer Gebäude im Zentrum von Maut-
hausen mit Erklärtafeln. Obmann Karl-Heinz 
Sigl hat nicht nur die umfangreiche Projekt-
arbeit perfekt aufbereitet, sondern noch er-
gänzend dazu ein Buch mit ausführlichen Er-
klärungen und Karikaturen von Rupert Hörbst 
gestaltet.
Dieses Projekt konnte nur, wie auch das 
„Märchen-Fotoprojekt“(zu lesen auf S.15), 
dank der Unterstützung der Leader-Region 
Perg-Strudengau finanziert werden. Den je-
weiligen Eigenmittelanteil (40 Prozent) trägt 
Mauthausen Tourismus.

Radsport-Juniorenmeisterin
Auch sportlich engagiert sich der Mauthau-
sen Tourismus. Heidi Schwarz, eine 9-jährige 
Radsportlerin, startet bei Radrennen in ganz 
Österreich. Sie ist damit quasi die touristische 
Botschafterin des Donaumarktes Mauthausen.

Ein Blick auf  
den Tourismus

Leader-Manager Manfred Hinterdorfer,  
NR Nikolaus Prinz und die Förderwerber nach der Sitzung 

des Projektauswahlgremiums im Juni.

Die örtliche Tourismusorganisation 
(Mauthausen Tourismus sowie Dorf- 
und Standentwicklung) versucht mög-
lichst zielgenau die Pflichtbeiträge der 
lokalen Mitgliedsbetriebe in entspre-
chenden Projekten einzusetzen.

www.schlossmuseen-mauthausen.org
www.mauthausentourismus.com

Radsport-Juniorenmeisterin Heidi Schwarz

Individuell wie Du...

www.tripplanner.at
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Volksschüler aus Mauthausen gestalteten ein einzigartiges Schaufenster am 
Marktplatz. Den Anreiz dafür bekamen sie in einer Lesung. Das Ziel: die Freu-
de am Lesen fördern. 

Das Team der Bibliothek Mauthausen organisierte im April eine Lesung mit der österreichi-
schen Autorin Raffaela Schöbitz. Ihr Buch „Mach dir die Welt“ beschreibt die Lebensgeschich-
ten von 30 außergewöhnlichen Frauen. Das inspirierte die Volksschulkinder und gemeinsam 
mit ihren Pädagoginnen gestalteten sie in der Nachmittagsbetreuung ein Schaufenster am 
Marktplatz in Mauthausen. 

Auseinandersetzung mit  Lebensgeschichten
Die Schüler setzten sich dabei mit den Lebensgeschichten von Frauen auseinander, die nicht 
nur im Alltag, sondern auch in der Politik, Wissenschaft, Kunst und Literatur ihre Spuren hin-
terlassen und sich in Männerdomänen durchgesetzt haben. Das Team der Bibliothek Maut-
hausen möchte zukünftig mit kreativen Schaufenstergestaltungen die Freude am Lesen för-
dern, Ideen und Projekte rund um Bücher präsentieren und die Fantasie der Gestalter zeigen. 
Eine wahrlich tolle Idee! 

Lesen als Inspiration 

www.eisen-neumueller.at

STAHL,
SCHROTT &
SCHWEISS-
ZUSäTZE

Der Schrotthandel ist offiziell
EN ISO 9001 und 14001 zertifiziert.

Mauthausner 
Tennis-Asse sind 
Staatsmeister
Union Stein&Co Mauthausen ist neuer 
Staatsmeister im Herren-Mannschaftstennis. 
Die Tennis-Asse setzten sich im Finalspiel der 
win2day Bundesliga 2024 in der Danubis-Are-
na in Mauthausen gegen den TC Schwaz 
(Tirol) mit 6:3 durch. Perfekt organisiert wurde 
der Showdown von Andreas Pilsl und Hannes 
Pühringer, dem sportlichen Leiter und dem 
Mannschaftsführer bei Union Stein&Co Maut-
hausen, sowie deren Team. Es ist der zweite 
Titel nach 2020.

Die siegreichen Herren von Union Stein&Co 
Mauthausen mit Andreas Pilsl (rechts im Bild)

© Köck/ Bezirksrundschau Perg
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„Wir haben letztes Jahr eine Nachwuchsof-
fensive gestartet und können mittlerweile 
mehr als 20 Kinder in unserem Nachwuch-
straining begrüßen“, sagt Tischtennis-Sek-
tionsleiter Bernhard Kinz-Presslmayer. Mit 
der Verpflichtung von Richard Györi und der 
fünffachen Olympiateilnehmerin, Europa-

meisterin und mehrmaligen Staatsmeister 
Liu Jia gelang es dem Verein, zwei kom-
petente Nachwuchstrainer zu engagieren. 
Beide sind wöchentlich in der Halle und 
trainieren die Nachwuchssportler. „Darü-
ber hinaus haben wir mit Johannes Kukla 
und Jürgen Lehner zwei weitere Nach-

wuchstrainer, die ebenso beide jeweils ein 
Training leiten“, ergänzt Kinz-Presslmayer. 
Montags, mittwochs und donnerstags wird 
der Nachwuchs trainiert und am Freitag 
spielt die neu gegründete Nachwuchs-
mannschaft gegen andere Mannschaften. 

Ein Blick auf die 
Tischtennis-Welt
Der ASKÖ Glas Wiesbauer Mauthau-
sen spielt heuer das 29. Jahr in der 
1. Bundesliga und ist damit, gemein-
sam mit Stockerau, der am längsten 
durchgehend spielende Verein in der 
obersten Liga Österreichs. Und auch 
die Nachwuchsarbeit hat der Verein im 
Frühjahr auf ein neues Level gehoben. 

Ing. Werner KÖNIG
unabh. Versicherungsberater/-makler

Büro: 4320 PERG
Linzerstraße 49
Tel.: 0 72 62/54 511
Fax: 0 72 62/57 303

Büro: 4310 MAUTHAUSEN
Lerchenweg 1

Mobil: 0 650/488 56 19
E-Mail: vers.koenig@gmx.at
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A L L E  V E R S I C H E R U N G E N  A U S  E I N E R  H A N D.

IHRE SICHERHEIT IN GUTEN HÄNDEN

Unabhängiger Versicherungs-
berater/-makler

Pemstraße 2 
4310 Mauthausen

 office.koenig@versfinanz.at  
 07238/20225

GISA-Zahl: 16594630
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Ing. Werner KÖNIG
unabh. Versicherungsberater/-makler
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Linzerstraße 49
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A L L E  V E R S I C H E R U N G E N  A U S  E I N E R  H A N D.

Besuchen Sie uns auch online  

unter unserer neuen Website! 

www.versicherung-koenig.atST. GEORGEN/G.
Mauthausnerstr. 22
Tel.: 07237/2221
Fax: 07237/2221-19

MAUTHAUSEN
Daimlerstrasse 7
Tel.: 07238/29221
Fax: 07238/29221-13

www.leibetseder.at
info@leibetseder.at Ihr zuverlässiger  

Elektro-Auto-Partner
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TRAUERWAREN  BESTATTUNGSARTIKEL   FRIEDHOFSBEDARF

www.trauerwaren.at

Thomas Steininger Trauerwaren e.U. | Riederbachstraße 8 | 4310 Mauthausen
Telefon: +43 (0)7238/3368 | E-Mail: steininger@trauerwaren.at

Exklusiv im Donaupark
Ihre neue Fern- oder Nahbrille in einer Stunde!
Stärke von +4,00 bis -6,00 und cyl 2,00

 
www.optik-lindorfer.at

pool & teich

kunststoff & rohrleitungstechnik

beregnung & bewässerung

    von profis.
für profis.

www.maitec.at
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GeneralAgentur
Martin Weindlmayr

Jetzt
beraten
lassen.

Haid 4, 4310 Mauthausen
E-Mail: martin.weindlmayr@uniqa.at 
Mobil: +43 664 823 03 44

uniqa.at

gemeinsam besser leben

Bestens beraten 
vor Ort!

Kontaktfliese_15x15_SSP.indd   1Kontaktfliese_15x15_SSP.indd   1 12.01.23   09:1212.01.23   09:12

Dinostarke Immun-
Abwehrkraft

Dinostarke Immun-
Abwehrkraft

… auch
für Hals

 und Ohren!

Vitamin D trägt bei Kindern und Erwachsenen zu
einer normalen Funktion des Immunsystems bei. www.omni-biotic.com

  

www.polylux.at

Kunststoffwerk Mauthausen 
A-4310 Mauthausen, Albern 29
Tel.: 07238 / 39 39 - 0 
Fax: 07238 / 39 39 - 39
E-Mail: office@polylux.at

 

Lichtkuppeln  • Lichtbänder • Lüftungen • Brandschutztechnik

Durch & Durch innovativ

Lichtblicke mit 
Weitblick.

 60  
JAHRE

AtlasBlechCenter.com

Entspannte Bleche,
Entspannt bestellen.
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G l a s  &
H o l zFenster-Türen-Technik GmbH

Hart 11
4310 Mauthausen

office@woehrer.cc, www.woehrer.cc, Tel.: 07262/62 954
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4303 St. Pantaleon, Wagram 1 
Tel.: +43 7435 / 76 76 - 0  |  Fax: +43 7435 / 76 76 - 51

info@hasenoehrl.at  
www.hasenoehrl.at

AUSSEN GESTALTUNG & 
PFLASTERUNGEN

BETON

ERDBAU

ABBRUCH CONTAINERDIENSTE

TIEFBAU

ASPHALT & 
STRASSENBAU

ABFALL-
WIRTSCHAFT

ROHSTOFFE & 
RECYCLING

SILOVERKEHR & 
TRANSPORTE

Wir beliefern Privatkunden, öffentliche 
Auftraggeber, die Landwirtschaft, das Gewerbe 

und die Industrie. Grundlage unserer 
Dienstleistungen sind individuelle 
Betreuung, Freundlichkeit, Loyalität , exakte 
Auftragsabwicklung und Transparenz.

WOHNFÜHLEN
FÜR ZUHAUSE
beginnt bereits bei der Auswahl

www.steinundco.com
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Steuerberater 
Mag. Klaus Marksteiner 

Bisher brauchten Kleinunternehmer keine Um-
satzsteuer abführen, sofern sie unter EUR 
35.000 pro Jahr vereinnahmt haben. Voraussicht-
liche wird die neue Grenze in Österreich nun EUR 
42.000 pro Jahr betragen. Diese Grenze wurde 
in Hinblick auf die EU-weite neue Umsatzsteuer-
richtlinie beschlossen. Was einerseits nach einer 
großen Anpassung klingt, ist auf dem zweiten 
Blick kein großer Wurf. Einerseits wurde die letz-
te Anhebung 2020 durchgeführt, andererseits 
hätte die EU Richtlinie EUR 85.000 zugelassen! 
Wichtig dabei ist, dass die Jahresumsatzgrenze 
nun EU-weit gilt. Die Kleinunternehmer haben 

in Zukunft auch eine UID Nummer mit dem 
Suffix –„EX“. Für die Kleinunternehmer bedeu-
tet dies Umstellungskosten, Antrag einer UID 
Nummer, neues Briefpapier, Meldung der EU 
weiten Umsätze also mehr an Verwaltungsauf-
wand. Andererseits hat man die scharfen Über-
schreitungsregelung die Spitzen genommen. Die 
bisherige Regelung sah eine Nachversteuerung 
des gesamten jährlichen Umsatzes vor. Sprich 
die ersten 35.000 EUR mussten nachträglich 
der Umsatzsteuer unterworfen werden. Bei der 
Neuregelung müssen nur in Zukunft jene Umsät-
ze der Steuer unterworfen werden, die ein Über-

schreiten der Grenze von 42.000 EUR auslösen. 
Die Regelung hilft den kleinen Unternehmen, 
schade dabei ist, dass Österreich nicht die Chan-
ce genutzt hat um die Grenze auf die 85.000 
EUR anzuheben. Die entfallene Umsatzsteuer-
einnahmen wäre verschmerzbar gewesen, gera-
de in Hinblick auf die Verwaltungseinsparungen 
von staatlicher Stelle!

Für weitere Fragen stehen wir ihnen gerne 

zur Verfügung!

Kleinunternehmer 
aufgepasst! – 
Umsatzsteuerliche 
Neuerung ab 1.1.2025

Mehr Informationen 
Marksteiner & Partner 
Steuerberatungs- u. Wirtschafts-
prüfungs- GmbH & Co KG

4310 Mauthauen 
Kirchenberg 13

Tel. 07238/2111 
office@marksteiner-partner.at

www.marksteiner-partner.at
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Massage- und Fußpfl egefachinstitut

karina schübl
ärztlich & staatlich geprüfte Masseurin
ausgebildete diabetische Fußpfl egerin

0699 / 813 96 300 • massage-schuebl@gmx.at
www.massage-schuebl.at
Zirkinger Weg 3, 4312 Mauthausen
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BODEN • WAND • DECKE • TROCKENBAU • VORHÄNGE 
SONNENSCHUTZ  • MALER- & POLSTERARBEITEN

HEIGL MACHT´S AM BESTEN! 

TEL: 07238 2278
OFFICE@RAUMMODEHEIGL.AT
WWW.RAUMMODEHEIGL.AT

RAUMMODE HEIGL GMBH
VORMARKTSTRASSE 29
4310 MAUTHAUSEN

MeinBezirk.at/Newsletter

ALLE NEWS 
AUS DER 
REGI*O*N.

Zum
Newsletteranmelden!
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Der Kia Niro EV in der Business-Klasse.
Spare jetzt bis zu € 17.400,-.

Bei Versicherung ab¹

€ 30.790,-

Autohaus Wipplinger Mauthausen - Grein 
Gewerbestraße 1 | 4310 Mauthausen
Tel.: 07238 - 2236 | anfrage@auto-wipplinger.at
www.auto-wipplinger.at

 
Breitenangerstraße 5 | 4360 Grein
Tel.: 07268 - 268 46 | offi ce.grein@auto-wipplinger.at 
www.auto-wipplinger.at

CO2-Emission: 0 g/km, 16,2 kWh/100km, Reichweite: bis zu 460km*
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU) Nr. 540/2014 u. Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch: 67,0 dB(A)/Nahfeldpegel: 0. 1)
Listenpreis Niro EV Breeze € 48.190,- abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia-Partner Beteiligung) bestehend aus € 14.000,- Kia-Bonus für Kia Niro EV (inkl. Importeursbeteiligung a. d. E-Mobilitätsförderung), € 3.000,- mögl. E-Mobilitätsbonus
d. BM f. Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation u. Technologie (BMK) u. € 400,- Versicherungsbonus. Kia Versicherungsbonus nur gültig bei Kauf eines Neu- oder Vorführwagens u. bei Abschluss eines Vorteilssets
bestehend aus Haftpflicht, Vollkasko mit Insassenunfall- u./od. Verkehrs-Rechtsschutzversicherung. Bindefrist/Laufzeit 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis auf Widerruf auf
Lagerfahrzeuge, längstens aber bis 30.09.2024. Stand 07|2024. 2) 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regen. Quellen voraus. Angeführte CO2-Emission u. kWh/100km gemessen laut WLTP-Testzyklus. Ladeleistung hängt
ab von Faktoren wie z. B. Außentemperatur, Ladezustand u. Temperatur der Batterie. Angegebene Zeiten beziehen sich auf Optimalbedingungen (Ladezustand 10-80%, HV Batterietemp. 25-29°C) unter Ausschluss zusätzl.
Nebenverbraucher (z.B. Sitzheizung, Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte, tats. Verbrauch hängt von Fahrprofil, Umgebungstemp. u. Fahrbahnbedingungen ab.

Gebaut für die Zukunft.
Der vollelektrische Kia EV9.

Autohaus Wipplinger Mauthausen - Grein 
Gewerbestraße 1 | 4310 Mauthausen
Tel.: 07238 - 2236 | anfrage@auto-wipplinger.at
www.auto-wipplinger.at

 
Breitenangerstraße 5 | 4360 Grein
Tel.: 07268 - 268 46 | offi ce.grein@auto-wipplinger.at 
www.auto-wipplinger.at

CO2-Emission: 0 g/km¹, Reichweite: bis zu 563km, Gesamtverbrauch: 20,2 bis 22,8 kWh/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU) Nr. 540/2014 und Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch dB(A) 67-68 / Nahfeldpegel dB
(A) /min-1  0. 1) 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen voraus. Angeführte CO2-Emission und kWh/100km gemessen laut WLTP-Testzyklus. Ladeleistung hängt ab von Faktoren wie z. B. Außentemperatur
sowie Ladezustand und Temperatur der Batterie. Angegebene Zeiten beziehen sich auf Optimalbedingungen (Ladezustand 10-80%, HV Batterietemperatur 25-29°C) unter Ausschluss zusätzl. Nebenverbraucher (z. B. Sitzheizung,
Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte, tats. Verbrauch hängt von Fahrprofil, Umgebungstemp. und Fahrbahnbedingungen ab. Stand 7|2024.


	Steuertipp - Aktuelle Corona 
Hilfen bis zum 31.12.2021 und aktuelles aus dem Steuerrecht!

